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gerritljermometer angebracht, mittels beten bie Temperatur
ber Qimmer an Drt unb ©teile, fomie an ber Äbntrölb
ftation buret) eteftrifc£)e Uebertragung nom f>eijer im
Äeffetraum jebergeit abgelefen roerben fann. Ter feiger
ift fo in ber Sage, ben ©inftüffen beS ©onnenfchein§
bep>. bei SBinbeS auf bie Temperatur an ber fRorb=
unb ©übfeite beS ©ebäubeS buret) bie ^Regulierung ber
©ammeÜeitung, roetc£)e in piei @ruppen auf: bie nörb=
lietfe unb füblicfje ©ebäubefeite oerteitt ift, mit §ilfe ber
aibfperrnentile 9îect)nung p tragen. Ta§ bietet nic£)t

nur bpgienifcfie, fonbern auc£) ötonomifct)e Vorteile.
3öäf)renb ber fpeiperiobe mirb buret) biefe fpeipnlage

aucE) bie 9Barmmafferbereitung§antage. bes ^nftitutê in'
Tätigfeit gefegt. Söegügticf) ber ©injettjeiten ber Slnlage
roeifen mir auf bie SBefctjreibung berfetben buret) fpetrn
Tireftor Rentier t)in.

Tie SSentilationSanlage bes QnftitutS ift im mefent=
licfjen eine fßutfionSlüftung. iReben ber ißutfionStüftung
finb auef) StfpirationSfpfteme für eine Stnpfft fRäume bes

QnftitutS notroenbig gemefen. ©o raerben bie Tierftat=
tungen fomie bie Slbortantagen im @rbgefct)ofj buret)
SRotoren, metetje im Tachgefchofi aufgeteilt finb, pr
Unterftütjung ber ^auptoentilationSantage oentitiert. Tie
Qufuhr fr ifeh er unb Stbfutir ber oerbraudjten Suft ift in
bem Umfange oorgefetjen, bat Suftinhatt in ben
Saboratorien 1—2 mal pro ©tunbe, im Stubitorium
aber 3—4 mal erneuert mirb. Tie frifcf)e ftaubfreie

W. Wolf, Ingenieur, Zürich
vorm. "W"olf <S® Weist»
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Suft mirb, mie mir eingangs ausgeführt, buret) einen

bequem gangbaren Tunnel/ber im ©arten be§ fjtiftitii
in einem 3 tieinen 001t Räumen befct)altcten Türmde-
feinen Stnfang nimmt, in ben iöorraum ber eigemticter.

aSentitationSantage geführt. 2Mf)renb ber 0ei$eti.i:
gelangt bie Suft auS biefem ftanat in bie Sornfe
tammer. 33on hier tritt bie auf 12" C ermärmte Bujt

entmeber allein ober nach 3Rifchung mit talter Suft in

ben .Çauptoerteilungêfanal ; pr ^Regelung ber Suftpfui-
unb Stiftung bienen ©Bieber. Tie ermärmte Suft nie:

auS bem |)auptoerteiIung§tanaI in bie einteilten État
geführt. Um bie marme Suft auch niit nicht oorgerotato
Suft mifchen p tonnen, ift über bem äRifct)faiiai ein

SMtluftfanal angeorbnet, au§ melchem bie falte i¥:
buret) brei Öeffnungen in ben 9Rifc|tanaI fällt, bei*er

hintere Slbfchtuffroanb ben eteftrifet) angetriebenen fßetitt

lator enthält. Tiefer genannte SSJtifcljfanal tann aber in

ber iRiel)thei6periobe and) als biretter Turctjgang
SSentilationStuft com tßorraum pm SSentilator b'enuht

merben. („Tîunb":

Uersebieäenes.
föunftfcl)loffereifur§ lit Töintertljur. tRächften fit

tober beginnt an ber SRetattarbeiterf'dple SÖBinterthur ;bet

12. gortbilbungSfurS für- Äunftfchlofferei. Terfelle ip

für Arbeiter beS @cf)lofjergeroerbeS beftimmt, roeldje nadi

beehbigter tlReifterlehre ober mehrjähriger fß&ftS fid) in

praftifctjer unb tfjeorctifcï>er fRidfjtuitg meiter. auSbilben

laffén motten. Ter rege 33efucf) ift mohï aï§, befter Se=

meiS für bie fRühlict)feit biefer Surfe anpfehen.

Aus «er Praxis — Tür die Praxis.

NB. «erlunfS», Sänfiij» nnb M*6eit8o*fitfjé »eil»

unter biefe SRubril nidjt aufgenommen ; berarttge ünjeiaen

gehören in ben ^ufevaiettteil be§ 93tatte§. fragen, »elf
„nutet ®J)iffre" erfd)einen fotlen, tooKe ntan 20 ©8. »

SJtarfen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

fraae*.
678. aBelcfje formet liefert ober erftéHt SEBareri Stapf

für §anb= ober Sïràftbetrieb ' Offerten unter ©h'ff** Seh

an bie %peb.
679. SBer erftetlt Suftoentitatoren mit gebern-- ober @pmw

Slntrieb?
680. SBer erfteHt fdjaUbämpfenbe Sinoleunuünterlagen

armierte Çeton* (Sellen) SDetfen, be&t». roéldjeê Material eijp

fid) am beften, menn mögltd)ft gro£e @d)aflfid)er^eit erstell »0

ben foil?
681. SBer liefert eine neue, transportable lllumulatot»

Batterie, Spnamoftrom 120 SSott, 3'/s 3lmpere? Dffwt®,®
näherer SBefthreibung unb Preisangabe unter ©h'ff^^ "
oxe „p ffir

688 a. SBer hut einen altern (Sleltromotor ooti 1,Jr
SBeàfelftrom unb Slnfcbluft an 200 SSolt Soannung biuiBPj^
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Fernthermometer angebracht, mittels deren die Temperatur
der Zimmer an Ort und Stelle, sowie an der Kontroll-
station durch elektrische Uebertragung vom Heizer im
Kesselraum jederzeit abgelesen werden kann. Der Heizer
ist so in der Lage, den Einflüssen des Sonnenscheins
bezw. des Windes auf die Temperatur an der Nord-
und Südseite des Gebäudes durch die Regulierung der
Sammelleitung, welche in zwei Gruppen auf die nörd-
liche und südliche Gebäudeseite verteilt ist, mit Hilfe der
Absperrventile Rechnung zu tragen. Das bietet nicht
nur hygienische, sondern auch ökonomische Vorteile.

Während der Heizperiode wird durch diese Heizanlage
auch die Warmwasserbereitungsanlage des Instituts in
Tätigkeit gesetzt. Bezüglich der Einzelheiten der Anlage
weisen wir auf die Beschreibung derselben durch Herrn
Direktor Beutter hin.

Die Ventilationsanlage des Instituts ist im wesent-
lichen eine Pulsionslüftung. Neben der Pulsionslüftung
sind auch Aspirationssysteme für eine Anzahl Räume des

Instituts notwendig gewesen. So werden die Tierstal-
langen sowie die Abortanlagen im Erdgeschoß durch
Motoren, welche im Dachgeschoß aufgestellt sind, zur
Unterstützung der Hauptventilationsanlage ventiliert. Die
Zufuhr frischer und Abfuhr der verbrauchten Luft ist in
dem Umfange vorgesehen, daß der Luftinhalt in den
Laboratorien 1—2 mal pro Stunde, im Auditorium
aber 3—4 mal erneuert wird. Die frische staubfreie

Ingenieur, lîîàll
vorm. 'W"olî «8s
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Luft wird, wie wir eingangs ausgeführt, durch ein«

bequem gangbaren Tunnel/der im Garten des JnsW
in einem ^ kleinen von Bäumen beschatteten Türnch«
seinen Ansang nimmt, in den Vorraum der eigentlich«

Ventilationsanlage geführt. Mährend der Heizperià
gelangt die Luft aus diesem Kanal in die Vornà
kammer. Von hier tritt die auf 12" 1! erwärmte Lei
entweder allein oder nach Mischung mit kalter Luft j«

den Hauptverteilungskanal; zur Regelung der Luftzufch
und Mischung dienen Schieber. Die erwärmte Luft ich;
aus dem Hauptverteilungskanal in die einzelnen àw
geführt. Um die warme Luft auch mit nicht vorgewäMr
Luft mischen zu können, ist über dem Mischkanal «
Kaltluftkanal angeordnet, aus welchem die kalte LH
durch drei Oeffnungen in den Mischkanal fällt, Hess«

Hintere Abschlußwand den elektrisch angetriebenen Hew
lator enthält. Dieser genannte Mischkanal kann aber i«

der NichtHeizperiode auch als direkter Durchgang der

Ventilationsluft vom Vorraum zum Ventilator àH
werden. („BuÄ")

llmààe;.
Kunstschlossereikurs in Winterthur. Nächsten Lk

tober beginnt an der Metallarbeiterschule Winterthur der

12. Fortbildungskurs für' Kunstschlosserei. Derselbe ist

für Arbeiter des Schlossergewerbes bestimmtzwMemf
beendigter Meisterlehre oder mehrjähriger Praxis sich i»

praktischer und theoretischer Richtung weiter ausbilde«

lassen wollen. Der rege Besuch ist wohl als bester Be-

weis für die Nützlichkeit dieser Kurse anzusehen.

Hin an ibaxi! — M àIstâ
W. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuch- WÄ«

unter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzà
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welqi

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. »

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

678. Welche Firma liefert oder erstellt Waren-MW
für Hand- oder Kraftbetrieb Offerten unter Chiffre Lcd

an die Exped. °

67S. Wer erstellt Luftventilatoten mit Federn-oder SM«-
Antrieb?

686. Wer erstellt schalldämpfende Linoleum-Unterlagen «

armierte Beton- (Zellen) Decken, bezw. welches Materml eym

sich am besten, wenn möglichst große SchallsicherheiL erzmt m
den soll?

681. Wer liefert eine neue, transportable Akkumulator»

Batterie, Dynamostrom 120 Volt, 3'/s Ampère? «

näherer Beschreibung und Preisangabe unter Chiffre n

oie !sxpeo. ^68Äs. Wer hat einen ältern Elektromotor von 1 hr
Weckielftrom und Anickluk an 200 Volt Svannung biM^
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